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1 Vereinsangelegenheiten 

1.1 Struktur 
africa action / Deutschland e.V. (aa/D), vormals Ghana Aktion, ist ein eingetragenes und als   
gemeinnützig und mildtätig anerkanntes Hilfswerk für Menschen mit Augenerkrankungen und 
Behinderungen in Afrika. 1983 in Bergheim bei Köln gegründet, wird die aa/D bis heute fast 
ausschließlich von ehrenamtlichen Mitarbeitern getragen. Schwerpunkte der Arbeit in Deutschland 
liegen beim Stammverein in Bergheim und beim Freundeskreis Wiesbaden. 

 

1.2 Zielsetzung 
Aufgabe/Ziel des Vereins ist es, durch Projekte der Entwicklungszusammenarbeit in Ländern 
Afrikas:  

- für Menschen mit Behinderungen besonders in ländlichen Regionen 
gemeinwesensorientierte Rehabilitationsangebote bereitzustellen bzw. zu unterstützen,  

- Menschen mit Sehbehinderungen und Augenkrankheiten zu ärztlicher Behandlung und 
Versorgung mit Sehhilfen zu verhelfen,  

- Basisgesundheitsdienste zur Prävention und Behandlung von Krankheiten zu unterstützen,  

- zur Bildungsarbeit und gesundheitlichen Aufklärung besonders unter der Landbevölkerung 
beizutragen,  

- die Ausbildung einheimischer Fachkräfte besonders im Gesundheitsdienst und der 
Behindertenhilfe zu fördern,  

- Ausbildungsbeihilfen zur Berufsausbildung für benachteiligte und bedürftige Kinder und 
Jugendliche bereitzustellen,  

- einkommensschaffende Maßnahmen besonders von Frauen durch Kleinkreditfonds zu 
fördern,  
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- Partnerorganisationen und Gruppen der africa action / Deutschland e.V. mit den genannten 
Zielsetzungen zu unterstützen. 

1.3 Mitglieder 
Mitglieder sind Personen, die mit einem selbst bestimmten Jahresbeitrag die Ziele und Aufgaben 
der aa/D unterstützen. Ende 2012 hatte die aa/D 230 stimmberechtigte und fördernde Mitglieder, 
darunter 16 korporative Mitglieder. Es gab 8 neue Mitglieder und 9 Abgänge. 

1.4 Aktionsgruppen und korporative Mitglieder 
Aktionsgruppen kooperieren im Rahmen der satzungsgemäßen Ziele der aa/D mit bestimmten 
Projekten der Entwicklungszusammenarbeit. Zusätzlich können sie korporative Mitglieder der aa/D 
werden (Jahresbeitrag 100 €) und dann die Serviceleistungen des Vereins in Anspruch nehmen, wie 
z.B. Transporthilfen von Sachspenden, Geldtransfer,  Projektberatung, Zuschuss-anträge bei 
Landes– und Bundesbehörden oder Kooperationspartnern und andere. Ende 2012 gab es 32 
Aktionsgruppen und 16 korporative Mitglieder, ein korporatives Mitglied mehr als im Vorjahr. 

1.5 Förderer von Projekten 
Förderer sind Personen und Organisationen, die die Arbeit und Projekte der aa/D neben den Mit-
gliedsbeiträgen finanziell und ideell unterstützen.  

1.6 Vorstand 
Die Leitung der aa/D liegt in Händen eines ehrenamtlich arbeitenden Vorstands, der alle drei Jahre 
von der Mitgliederversammlung neu gewählt wird, das nächste Mal 2013. Derzeit setzt sich der 
Vorstand wie folgt zusammen: 

Vorsitzender:    Klaus Jahn, Oelsnitz 

Stellvertretende Vorsitzende:  Christine Knoop, Bergheim 

     Dr. Gerd Schmidt, Pulheim 

Schatzmeister:    Henning Arendt, Idstein 

Weitere Vorstandsmitglieder:  Bernd Becker, Mainz 

     Bernhard Fricke, Dortmund 

     Peter Grella, Wiesbaden 

Ehrenmitglied des Vorstands:  Werner Bardenhewer, Wiesbaden 

Schirmherrin:   Heidemarie Wieczorek-Zeul, MdB und Bundesministerin a. D., 
Wiesbaden 

1.7 Geschäftsstelle 
Die Geschäftsstelle ist Anlauf- und Kontaktstelle für Partner aus Afrika und Deutschland. Eine 
hauptamtlich arbeitende Angestellte sorgt für die ordnungsgemäße Abwicklung der Tagesgeschäfte 
im Auftrag des Vorstandes.  

Geschäftsstellenleitung:  Felizitas Kawczynski, Bergheim 

Büro:     Südweststr. 8, D-50126 Bergheim 

Telefon: 02271 - 76 75 40 



 
 

27. April 2013 africa action / Deutschland e.V. Jahresbericht 2012  6/29 

Telefax: 03212 - 132 70 89 

E-Mail: info@africa-action.de 

 

1.8 Beratungsstelle in Ghana  

Aufgrund des hohen Beratungs- und Unterstützungsbedarfs der Partner und Projekte hat die aa/D in 
Ghana eine Beratungsstelle eingerichtet, die über Projektkosten refinanziert wird. Hier arbeiten 
Frau Kwadade, eine ehemalige Direktorin des Sonderschulministeriums, und eine Sekretärin den 
Projekten zu. Das Angebot wird sehr gut von den Partnern angenommen, da Frau Kwadade neben 
Fachkenntnissen in der Organisationsentwicklung und im pädagogischen Bereich besonders auch 
Kenntnisse des ghanaischen Staatsapparates mitbringt und Verbindungen nutzen kann. �

1.9 Ehrenamtliche Mitarbeiter 
50 ehrenamtliche Mitarbeiter unterstützen die aa/D. 

1.10 EINE WELT LADEN 
Ein EINE WELT LADEN, angeschlossen an das Büro der aa/D in Bergheim, trägt zum fairen 
Handel, zur Öffentlichkeitsarbeit sowie mit dem Erlös zur Finanzierung der Geschäftsstelle bei. Die 
Arbeit wird von ehrenamtlichen Helfern getragen. Die Gesamteinnahmen im Jahre 2012 betrugen 
7.459 €, der Wareneinsatz 7.085 €.  

1.11 Stiftung WEITER SEHEN 
Für die Absicherung und nachhaltige Entwicklung der von der africa action unterstützten Projekte 
und die Verhinderung der Abwanderung von Fachkräften ist die Aus- und Weiterbildung von 
einheimischen Fachkräften in Afrika unabdingbar. Die Stiftung in der Treuhandschaft der aa/D 
fördert die Ausbildung einheimischer Fachkräfte in medizinischen, optischen und sonder-
pädagogischen Bereichen und für die Blindheitsverhütung. Ende 2012 betrug das Stiftungskapital 
340.328,94 €. Durch den Zinsverfall ist keine entsprechend hohe Rendite für traditionelle 
Neuanlagen zu erzielen. Aus diesem Grund wurde beschlossen, einen Teil des Stiftungskapitals in 
Aktien anzulegen. 
In 2012 wurden 6.048 € aus dem Jahr 2011 auf das Konto der aa/D ausgeschüttet, die für die 
Übernahme von Ausbildungskosten entsprechend den Zusagen aus 2011 verwendet wurden.  

 

Das Stiftungskuratorium setzt sich wie folgt zusammen: 

Vorsitzender:  Dr. Jürgen Rüttgers, MdL und Ministerpräsident a. D. (NRW), 
Pulheim 

Kuratoriumsmitglieder:  Christine Knoop, Bergheim 

     Dr. Gerd Schmidt, Pulheim 

     Bernhard Fricke, Dortmund  

Michael Arntz, Frechen 
 

1.12 Partner in Afrika 
Die aa/D arbeitet mit zahlreichen Nichtregierungsorganisationen in Afrika zusammen, die im 
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Gesundheitswesen, in der Blindheitsverhütung und in der Behindertenarbeit tätig sind. Sie 
unterstützt insbesondere die Selbsthilfe-Initiativen von afrikanischen Basisgruppen und Kirchen, 
aber nicht anonym, sondern grundsätzlich nur mit Gruppen, die persönlich bekannt und 
vertrauenswürdig sind. Projekte werden gemeinsam mit den Partnern entwickelt und regelmäßig 
von Vereinsmitgliedern besucht. Kooperationspartner in Afrika sind die Projektträger. Zur 
Sicherung der Nachhaltigkeit handelt es sich in den meisten Fällen um langjährige Kooperationen 
mit nachlassender Hilfestellung.  

Zur Qualitätssicherung kooperiert die aa/D mit folgenden Organisationen, da nur in Ghana eine 
eigene Repräsentanz existiert: 

- Licht für die Welt Repräsentanz in Burkina Faso und Kooperation bei der 
Augenarztausbildung und Inklusion 

- OCADES Caritas Burkina Kooperation Augenkliniken Dièbougou und Fada sowie Inklusion 

- Caritas Mali Kooperation Augenklinik Sévaré 

- Caritas et Développement Niger (CADEV) Kooperation Augenklinik Maradi   

1.13 Kooperationspartner in Europa 
Um die Entwicklungszusammenarbeit effektiv zu gestalten, arbeitet die aa/D mit zahlreichen 
Nichtregierungsorganisationen und Regierungsorganisationen in Europa zusammen, die in der 
Entwicklungszusammenarbeit im Gesundheitswesen, in der Blindheitsverhütung und in der 
Behindertenarbeit tätig sind. Neben inhaltlichem Austausch werden auch gemeinsame Projekte 
durchgeführt. 

Zurzeit bestehen Kontakte oder Projektkooperationen mit folgenden Partnern: 

- action medeor - Deutsches Medikamentenhilfswerk, Tönisvorst 

- Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe, Köln 

- Arbeitsgruppe SIGHT AND LIFE der Stiftung Hoffmann-La Roche (Schweiz) 

- Assistance Humanitaire Burkina ( AHB)  

- Behinderung und Entwicklungszusammenarbeit e.V., Essen 

- Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Bonn 

- caritas international, Freiburg 

- CDU Rhein-Erft-Kreis, Frechen 

- Centre St. Martin, Ladenburg 

- Christian Rural Aid Network CRAN-Freundeskreis, Aachen 

- Christoffel-Blindenmission, Bensheim 

- Deutsches Blindenhilfswerk, Duisburg 

- Deutscher Entwicklungsdienst, Bonn 

- Deutsches Katholisches Blindenwerk, Düren 

- Deutsches Komitee zur Verhütung von Blindheit, München 

- Erzbistum Köln, Köln 

- GenoGyn Rheinland eG, Köln 
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- HIT-Stiftung, Siegburg 

- Initiative Pro Afrika, Fulda 

- Kindermissionswerk - Sternsingeraktion, Aachen 

- Licht für die Welt (Wien/Österreich)  

- LOG - Luftfahrt ohne Grenzen, Frankfurt 

- Ludwig Maximilian Universität, München (Prof. Markowetz) 

- Lunettes Sans Frontiere (Frankreich) 

- medico international, Frankfurt 

- MISEREOR - Hilfswerk der katholischen Kirche, Aachen 

- missio - Internationales Katholisches Missionswerk, Aachen 

- Norddeutsche Mission, Bremen 

- Oxfam Deutschland, Berlin 

- Senior Experten Service, Bonn 

- Schweizerisches Rotes Kreuz, Bern 

- Solidaritätskreis Westafrika, Hildesheim 

- Stichting "Zienderogen" (Niederlande) 

- Verein Signum Vitae (Schweiz und Deutschland) 

- Verein zur Förderung der Alphabetisierung OPAM Deutschland, Lindlar 

- Weltwärts (Freiwilligenprogramm des BMZ)  
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2 Abwicklung der Aufgaben 

2.1 Arbeitsweise 
Um eine effiziente und ergebnisorientierte Arbeit sicherzustellen, richtet die aa/D ihre Zusammen-
arbeit mit Projektträgern und Partnerorganisationen wie folgt strategisch aus:  

- Abwicklung von Projekten über Antragsprüfung und -beratung, Hilfe für Finanzierung, 
Unterstützung bei Durchführung, Nachsorge und langfristige Begleitung 

- Zusammenarbeit mit persönlich bekannten und vertrauenswürdigen Selbsthilfe-Initiativen 
von afrikanischen Basisgruppen und Kirchen  

- Beratung der Partner und gemeinsame Entwicklung von Projekten über regelmäßigen 
Austausch per Telefon, E-Mail und Besuche   

- Austausch und/oder Weiterleitung förderungswürdiger Projektanträge entsprechend 
bestmöglicher Fachlichkeit und Zuständigkeit auch an andere Organisationen 

- Erarbeitung und Veröffentlichung von Informationen zu den einzelnen Projekten, um sie den 
Förderern zur Verfügung zu stellen 

- Regelmäßige Information an Förderer und Mitglieder über den Fortgang der Projektarbeiten 
über persönliche Schreiben, die vierteljährlich erscheinende Informationsschrift Weiter 
Sehen und die Website 

- Besuche in Afrika für persönliches Kennenlernen, Beratung und eine Kooperation auf 
Augenhöhe und Gegenbesuche der afrikanischen Partner  

- Unterstützung der Zusammenarbeit von Aktionsgruppen und korporativen Mitgliedern mit 
Projekten in Afrika im Rahmen der Satzung der aa/D 

- Stärkung der ehrenamtlichen Arbeit für persönliche Kooperationen und eine effiziente 
Nutzung der Spenden für die Menschen in Afrika 

- Bedarfsorientiertes Einholen von Beratungsleistungen von Fachberatern und von 
Fachverbänden in den Bereichen Medizin, Optik, Sonderpädagogik, Sozialhilfe, 
Finanzwesen und Recht 

- Jährliche Klausurtagungen zur vertieften Diskussion und Planung der Strategien und 
Aktivitäten 

Die langfristige vertrauensvolle Zusammenarbeit mit persönlich bekannten Projektpartnern auf 
Augenhöhe erhöht die Chancen des Gelingens und der Nachhaltigkeit von Projekten. 

2.2 Vergütungen 
Der Vorstand sowie die Mitglieder und korporativen Mitglieder arbeiten ehrenamtlich und erhalten 
keine Vergütung und keine Aufwandsentschädigung.  

Die Vergütung der Mitarbeiterin der Geschäftsstelle ist in den Personalkosten aufgeführt.  

Die beiden Mitarbeiter in Ghana erhalten zusammen 6.864 €, die in den oben genannten Kosten der 
Beratungsstelle bzw. in den Projektkosten enthalten sind, da sie ausschließlich Projekten zuarbeiten. 

2.3 Kontrollmechanismen 
Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. Die Mitglieder-
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versammlung wird vom Vorstand nach Bedarf, mindestens aber einmal jährlich einberufen oder 
wenn ein Drittel der Mitglieder die Einberufung verlangt. Beschlüsse werden in einem Protokoll 
niedergelegt, das vom Vorsitzenden und einem weiteren Vorstandsmitglied zu unterschreiben ist. 
Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, unabhängig von der 
Anzahl der erschienenen Mitglieder.   

Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören insbesondere die Wahl des Vorstandes, die 
Wahl von zwei Rechnungsprüfern (die nicht zum Vorstand gehören dürfen), die Entlastung des 
Vorstandes, die Änderung der Satzung, der Beschluss oder die Änderung der Beitragsordnung und 
ggf. die Auflösung des Vereins. Bei der Wahl des Vorstandes sind die Kandidaten gewählt, die die 
meisten Stimmen auf sich vereinen. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung bedürfen der 
einfachen Mehrheit der erschienenen Mitglieder, Satzungsänderungen dürfen nur mit zwei Drittel 
Mehrheit der erschienenen Mitglieder, die Auflösung des Vereins kann nur mit drei Viertel Mehrheit 
der erschienenen Mitglieder beschlossen werden. 

Der Vorstand trifft sich ca. sechsmal jährlich, führt über Entscheidungen Protokoll und erstattet der 
Mitgliederversammlung Bericht. Neben der jährlichen Rechnungsprüfung von zwei Vereins-
mitgliedern unterzieht sich die aa/D einmal jährlich der freiwilligen Prüfung durch einen 
vereidigten Buchprüfer und das Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI), dessen 
jährliches Siegel die aa/D seit 1994 auch in 2012 wieder erhielt.  
Zur Unterstützung bei der Durchführung der Aufgaben hat der Verein eine Geschäftsstelle 
eingerichtet, die durch den Vorstand kontrolliert wird. 

2.4 Zusammenarbeit mit Dienstleistern / Werbung 
Die africa action arbeitet nicht mit Dienstleistern zur Gewinnung von Spenden oder Mitgliedern. Es 
werden keine Vergütungen für Mittelbeschaffungen gezahlt. Mitglieder und Spender werden in 
jährlichen Veranstaltungen in Bergheim (Mitgliederversammlung) und Wiesbaden (Jahres-
veranstaltung) informiert. Die vierteljährlich erscheinende Zeitschrift „Weiter Sehen“ wird an alle 
Mitglieder und Spender versandt und informiert über aktuelle Projekte. Ein Weihnachts- und ein 
Oster-Brief geht an ausgewählte Spender. 
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3 Rechnungslegung  
Im Berichtszeitraum konnte die aa/D insgesamt 1.053.529 € durch Spenden, Zuwendungen und 
öffentliche Zuschüsse einnehmen. Dem standen 1.074.632 € Ausgaben gegenüber. Die Differenz 
von 21.104 € wurde den freien Rücklagen entnommen.  

3.1 Einnahmen im Jahresvergleich 

 

 

2.012 2011 2010 2009 2008 2007
Erträge €  T €  T €  T € T € T €
Mitgliedsbeiträge 18.691 19 20 21 22 20
Freie Spenden 941 1 8 23 5 10
Zweckgebundene Spenden 238.223 263 249 251 376 301

Zuwendungen anderer Organisationen 215.363 108 102 170 0 0
Sachspenden 0 0 0 5 22 15
Aufwandsspenden 20.472 20 12 29 7 23
Öffentliche Zuschüsse 503.087 68 592 391 233 233
Zuwendungen kirchlicher Stellen 11.288 0 22 8 17 0

28.029 20 17 18 16 8
Ausschüttung Stiftung 6.048 8 7 2 12 5

1.042.142 507 1.028 920 721 6380
Verkauf Weltladen 7.959 12 11 12 13 13
Geldbußen 500 0 1 0 1 0

952 0 1 1 0 0
Zinserträge 1.975 2 2 3 11 100

Erträge gesamt 1.053.529 521 1.043 933 735 638

0

Ausgaben insgesamt 1.074.632 458 1.146 1.020 678 581

Gewinn/Verlust (-) -21.103 62 -103 -87 57 57
Entnahme aus der freien Rücklage 21.103 -62 103 78 -45 -57

Transfergutschriften Missio

Sammlungsergebnis

Eerstattungen (Versicherung/Steuer)
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3.2 Ausgaben im Jahresvergleich 

 

2012 2011 2010 2009 2008 2007
Aufwendungen € € T € T € T € T € T €
1. Zweckgebunden 1.022.549 402 1.082 966 605 526

Personalkosten (45%) 16.050 16 16 14 14 14
Raumkosten (45%) 3.938 4 4 4 4 4
Sachausgaben 1.002.560 382 1.062 949 587 508
- Sachhilfen 3.813 1 17 12 8 15
- Geldhilfen 973.511 324 988 798 511 434
- Projektvorbereitungskosten 25.176 58 57 64 45 29
- Sonstige Sachhilfen 0 0 0 75 20 16
- Transportkosten 60 0 0 1 1 3

 2012 2011 2010 2009 2008 2007

€ €  T € T € T € T € T €
2. Öffentlichkeitsarbeit 34.226 38 50 41 58 42

Personalausgaben(45%) 16.050 16 16 14 14 14
Raumkosten (45%) 3.938 4 4 4 4 4
Sachausgaben 14.238 18 31 23 40 25
- Wareneinsatz Eine-Welt-Laden 6.358 11 8 10 13 11
- Abschreibung Umlaufvermögen 0 0 14
- Öffentlichkeitsarbeit 7.880 7 8 13 27 14

3. Verwaltung 17.857 18 14 13 15 13

Personalausgaben (10%) 3.567 3 3 3 3 3
Raumkosten (10%) 875 1 1 1 1 1
Sachausgaben 13.415 14 10 9 11 9
- Porto und Telefon 2.212 2 2 3 4 2
- Abschluss- und Prüfungskosten 1.214 1 1 1 1 2
- Büro- und Verwaltungskosten 5.428 5 3 2 3 2
- Fortbildungskosten 505 1 1 1 1 1
- Versicherungen, Beiträge, Abgaben 318 3 1 1 1 1
- Nebenkosten des Geldverkehrs 552 1 1 1 1 1
- Rechts-, Beratungskosten 1.768
- Abschreibungen 68
- Kapitalertragssteuern 2
- Sonstige betriebliche Ausgaben 1.349 1 1 2 0 0

13.415
Aufwendungen gesamt 1.074.632 458 1.146 1.020 678 581
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3.3 Erläuterungen 
Die Kosten der unter 1.8 genannten Beratungsstelle in Ghana in Höhe von 9.922 € sind in den 
Projektkosten enthalten.  

Für alle Projekte sind Kostenstellen angelegt. Zweckgebundene Spenden und Ausgaben für 
bestimmte Projekte werden über diese Kostenstellen gebucht und sind so für die Buch- und 
Kassenprüfer nachvollziehbar.  

Der Buchprüfer hat folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 

Ich habe auftragsgemäß die Rechnungslegung der africa action / Deutschland e.V., bestehend aus 
Buchführung, Einnahmen-Ausgaben-Rechnung und Vermögensübersicht, geprüft. Grundlage für 
die Prüfung waren die mir vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise, die ich auf 
Plausibilität beurteilt habe. 

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars, der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung und der 
Vermögensübersicht nach den allgemeinen Rechnungslegungsvorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Vereins. 

Im Rahmen der auftragsgemäß durchgeführten Plausibilitätsbeurteilung sind mir keine Umstände 
bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Belege, Bücher und 
Bestandsnachweise in allen für die Rechnungslegung wesentlichen Belangen sprechen. 

Köln, 30. April 2013 

Diplom-Finanzwirt Helmut Müller, vereidigter Buchprüfer Steuerberater,  

Kaiser-Wilhelm-Ring 40,50672 Köln 

Zwei von der Mitgliederversammlung gewählte Kassenprüfer und ein vereidigter Buchprüfer haben 
die Rechnungslegung geprüft.   

 



 
 

27. April 2013 africa action / Deutschland e.V. Jahresbericht 2012  14/29 

4 Hilfe für Afrika in Beschreibungen und Zahlen 
Geldhilfen, Sachhilfen und Projektvorbereitungshilfen im Wert von 1.005.969 € wurden für die im 
Bericht weiter unten beschriebenen Projekte in neun afrikanischen Ländern geleistet. Ghana und 
Burkina Faso erhielten davon etwa die Hälfte.  
 

33%

27%

11%

7%

6%

5%

5%
4%3%

Verteilung der Geldhilfen nach Ländern

Ghana

Burkina Faso

Togo

Tanzania

Mali

Niger

Südafrika

Äthiopien

Kamerun

 
 
Die geleistete Hilfe für Afrika ist im folgenden gruppiert in Ausbildungsförderung für Fachkräfte 
und Projekte. Projektschwerpunkte sind: Vorschule auf dem Weg zur Inklusion, Grundbildung auf 
dem Weg zur Inklusion, Berufsbildung auf dem Weg zur Inklusion, Augenarbeit, Mutter-Kind-
Kliniken, allgemeine Gesundheitsfürsorge und allgemeine Armutsbekämpfung. 
 
Hinweis: Die folgenden Berichte stammen von Berichterstattern und Projektbegleitern. Sie 
verwenden hin und wieder „wir“ oder „uns“ und meinen damit die aa/D. 

4.1 Ausbildungsförderung für Fachkräfte in Afrika 
Für die zu erwartende Ausschüttung der Stiftung WEITER SEHEN aus 2011 in Höhe von 6.020 € 
wurden in 2012 folgende Förderzusagen gegeben: 

St. Anthony´s Hospital in Dzodze/Ghana 
- Zusatzausbildung zur Hebamme für Martha Dogbatsey, Zuschuss von 500 € 
- Ausbildung zur exam. Krankenschwester für Edith Kudoto, Zuschuss 500 € 
- Ausbildung zur exam. Krankenschwester für Angela Ametefe, Zuschuss 500 €  
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St. Anthony' Hospital in Dzodze / Ghana 

St. Joseph’s Hospital in Nkwanta/Ghana 
- Ausbildung zum Apotheker für Thompson Bawa, Kostenübernahme von 1.770 €    

- Ausbildung zum „medical assistant“ für George Annor, Kostenübernahme von 750 € 

Ausbildung zum Medizinstudium für Diébougou/Burkina  Faso 
Nach Antrag des Bischofs aus Diébougou gewährt die aa/D einen Zuschuss zum Medizinstudium 
für Florent Major Sou von € 2.000. 

 
Der Zuschuss wurde, wie bisher nur gewährt, nachdem der Studienfortschritt durch Zeugniskopie 
bestätigt wurde. Florent Sou hat sich 2007 in einem notariellen Vertrag verpflichtet, nach Abschluss 
der Ausbildung wenigstens 10 Jahre in der Augenklinik in Diébougou zu arbeiten.  

Ausbildung von Augenärzten für Ouagadougou/Burkina Faso 
Um die augenärztliche Versorgung auf dem Land zu verbessern, wird in Kooperation mit Licht für 
die Welt (LfdW) und dem Gesundheitsministerium von Burkina Faso die Ausbildung von Ärzten zu 
Augenärzten gefördert. Diese verpflichten sich, nach ihrer 4-jährigen Ausbildung 5 Jahre auf dem 
Land zu arbeiten. Der erste Vertrag wurde 2009 geschlossen, und der erste Arzt begann seine 
Ausbildung 2010 im INSTITUT D'OPHTALMOLOGIE TROPICALE DE L'AFRIQUE (IOTA) in 
Bamako/Mali, dem Ausbildungsinstitut für Augenärzte im französisch-sprachigen Westafrika. 
LfdW  und die aa/D teilen sich die Kosten von ca. 64.000 € pro Arzt, 16.000 € pro Jahr. Im Vertrag 
zwischen LfdW und aa/D ist festgelegt, dass die aa/D ihren Anteil erst nach erfolgtem Nachweis 
(Bericht, Zeugnis) überweist. Inzwischen werden vier Ärzte gefördert, und ein fünfter soll in Kürze 
sein Studium beginnen. Der erste Arzt aus diesem Programm wird 2014 sein Studium abschließen. 
Nach der Ausbildung wird der Augenarzt vom Gesundheitsministerium an einen Arbeitsort auf dem 
Land eingesetzt und bezahlt. 
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zwei Ärzte aus dem Programm, Dr. Ouattar und Dr. Bikaba   

 

4.2 Projekte: Vorschule auf dem Weg zur Inklusion 

Aid and Counseling Centre für Behinderte (ACCD) in Sokode/Ghana 
Der Beratungsstelle für Eltern behinderter Kinder konnten 2.133,50 € zur Deckung der laufenden 
Kosten, d.h. Büro und Unterhalt des Autos, zur Verfügung gestellt werden. Das ACCD schickt für 
jedes Halbjahr einen Plan, welche Maßnahmen durchgeführt werden sollen. Nach Abschluss des 
Halbjahres kommt eine genaue Abrechnung. Die aa/D finanziert nur einzelne Maßnahmen, für die 
der Projektträger keine Mittel hat oder erwirtschaften kann. Bei den Besuchen der Vorstands-
mitglieder der aa/D in Ghana erfolgen stets Besuche bei dem ACCD, um vor Ort die einzelnen 
Maßnahmen und ihre Wirkung für die Betroffenen zu diskutieren. 
 

 
ACCD Sokode/Ghana 

Presec Kindergarten Accra in Accra/Ghana  

Es handelt sich um ein Projekt, das mit Mitteln des BMZ gefördert wird. �
In dem Speisesaal des Presec-Staff-Kindergarten werden 600 Kinder in Zukunft täglich von 
montags bis freitags Mahlzeiten erhalten. Da das Projekt erst am 29. November 2012 vom BMZ 
genehmigt worden ist, konnten die Mittel erst im Dezember 2012 überwiesen werden. Der Zuschuss 
des BMZ beträgt 40.565 €. Die Eigenmittel 2012 von 9.435,00 € hat uns die HIT-Stiftung zur 
Verfügung gestellt. Die Bauarbeiten wurden ausgeschrieben, drei Angebote lagen vor. Die 
Baumaßnahme ist von den Projektpartnern im Januar 2013 begonnen worden. Sie wird von der 
Programmdirektorin der aa/D überwacht und begleitet, die in unmittelbarer Nähe wohnt.  
 

 
Presec Kindergarten 
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Waisenhaus in Diébougou/Burkina Faso 
Bei den Aktivitäten der Assistance Humanitaire Burkina (AHB), korporatives Mitglied der aa/D,  
stand im vergangenen Jahr in Diébougou der Bau einer Brunnenanlage mit Wasserspeicher im 
Vordergrund. Das Projekt wurde größtenteils vom World Mercy Fund (WMF) aus Dublin finanziert.  
Zusätzlich musste dabei ein umfangreiches Wasserleitungssystem installiert werden, um allen 4 
Häusern des Waisenhauskomplexes Brunnenwasser zugänglich zu machen. Dadurch kann nun 
problemlos und schnell vom sehr teuren kommunalen auf Brunnenwasser umgestellt werden. Das 
Wasser wird aus 57 Meter Tiefe hochgepumpt. Zwei geforderte Wasseranalysen vor Ort sowie eine 
weitere chemisch-bakteriologische Untersuchung in München dokumentieren einwandfreies 
Trinkwasser. Die Anlage ist seit Ende 2012 betriebsbereit, nachdem die Arbeiten wetterbedingt 
(andauernde Regenfälle mit Überschwemmungen!)  länger unterbrochen werden mussten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der neue Brunnen mit Wasserspeicher 

Die weiteren Gelder, die ausschließlich aus der HUB Stiftung sowie dem eigenen Freundes- und 
Bekanntenkreis stammen, wurden dazu verwendet, das Waisenhaus zu unterhalten, Repara-
turarbeiten durchzuführen, das augenärztliche Schuluntersuchungs-/Vitamin-A-Projekt sowie das 
Einschulungsprojekt weiter auszubauen und zu ergänzen. 

So konnten zwei weitere Zimmer im Waisenhaus eingerichtet werden. In den Primärschulen in 
Diébougou wurden 900 Schulkinder untersucht. Nach Sensibilisierungs-Vorträgen wurden dort 
6.000 Vitamin-A-Kapseln an alle Schüler ausgegeben. 

 
Sensibilisierungs-Vortrag vor der Vitamin-A-Ausgabe in der Ecole C 

 
Im Einschulungsprojekt wurde 57 Kindern der Schulbesuch ermöglicht. Zugleich werden die 
meisten Familien gezielt mit fehlenden Haushaltsgegenständen unterstützt. Dr. Schum reiste 
mehrmals nach Diébougou, meist zusammen mit seiner Frau und einem seiner Söhne, um alle 
Einrichtungen und Projekte zu überschauen und auf Nachhaltigkeit zu prüfen. Bei den anstehenden 
Ausbesserungs- und Renovierungsarbeiten im Waisenhauskomplex beteiligten sie sich, soweit 
möglich, persönlich.  
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Dr. Schum und der Leiter des Waisenhauses bei Ausbesserungsarbeiten 

4.3 Projekte: Grundbildung auf dem Weg zur Inklusio n 

Inklusive Grundbildung in Garango/Burkina Faso 
Es handelt sich um ein Projekt, das mit Mitteln des BMZ gefördert wird. Zielsetzung ist, dass ca. 
14.000 Schüler der 47 am Projekt beteiligten Schulen des Landkreises Garango, inkl. der 1.000 
behinderten Schüler, ein qualitativ verbessertes Bildungsangebot erhalten sollen. Weitere behinderte 
und/oder sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche des Landkreises Garango, die derzeit keine 
schulische Förderung erhalten, sollen identifiziert und in ortsnahen Schulen aufgenommen werden. 
Behinderte Schüler mit erschwerten Voraussetzungen für die Inklusion sollen über Eingangsklassen 
auf Regelklassen vorbereitet werden.  

Eine Ressourcen- und Beratungsschule befördert den nachhaltigen Aufbau, Erhalt und die Streuung 
von Kompetenzen zu inklusiver Bildung. Dies soll über Öffentlichkeitsarbeit für Behörden, Eltern 
und Gemeinden, über die technische Ausstattung und Schulung von Behörden, über vertiefte 
Schulungen der Lehrkräfte und Schulleitungen sowie über bauliche Anpassungen und eine 
verbesserte Ausstattung der 47 Grundschulen umgesetzt werden. Gemeinsam sollen inhaltliche 
Schulentwicklungsprogramme erarbeitet/umgesetzt werden. Es gilt, eine inklusive Ressourcen- und 
Beratungsschule zu entwickeln sowie 7 Eingangsklassen für Behinderte zu bauen. Diese 
Erarbeitung soll modellhaft sein. Eine Übernahme des Konzepts soll nach Abschluss für die anderen 
Schulen in Burkina Faso praktiziert werden.  

Das Projekt hat eine Laufzeit bis 2015.  Das Projekt ist am 29. November 2012 vom BMZ 
genehmigt worden. Die Überweisung der Mittel ist im Dezember 2012 erfolgt. Eine erste 
Konferenz der Beteiligten Gremien (aa/D, Projektträger, Behörden, Schulleiter, Lehrer und 
Elternvertreter) hat im Januar 2013 stattgefunden, um die Umsetzung im Kalenderjahr 2013 zu 
verwirklichen. Der Zuschuss des BMZ beträgt in 2012  112.539,29 €. Die HIT-Stiftung hat für den 
Eigenanteil 30.000,00 € zur Verfügung gestellt. 

Inklusive Grund- und Sekundarbildung in Othukela/Sü dafrika  

Es handelt sich um ein Projekt, das mit Mitteln des BMZ gefördert wird. �
Zielsetzung ist die Einrichtung von drei Schulen im Landkreis Othukela der Provinz KwaZulu-
Natal, an denen Unterricht mit behinderten und sozial benachteiligten Schülerinnen und Schülern 
durchgeführt wird. Diese Schulen sollen modellhaft sein. Eine Übernahme des Konzepts soll nach 
Abschluss für die anderen Schulen in Südafrika praktiziert werden. Das Projekt hat eine Laufzeit 
bis 2015.  Das Projekt ist am 21.November 2012 vom BMZ genehmigt worden. Die Überweisung 
der Mittel ist im Dezember 2012 erfolgt. Eine erste Konferenz der beteiligten Gremien (aa/D, 
Projektträger, Behörden, Schulleiter, Lehrer und Elternvertreter) hat im Dezember 2012 
stattgefunden, um die Umsetzung im Kalenderjahr 2013 zu verwirklichen. Der Zuschuss des BMZ 
beträgt in 2012   35.134,78 €. Wir haben Eigenmittel in Höhe von 9.909,45 € eingesetzt. 
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Auftaktworkshop zum Projekt in Ladysmith, Landkreis Othukela/Südafrika 

Bildung für Menschen mit Behinderungen in Kumasi/Gh ana 
Das Education of the Mentally Challenged Ghana Project (EMC) engagiert sich seit 1995 für die 
Unterstützung von heil- und sonder-pädagogischen Aktivitäten in Ghana. Jährlich unterstützen 
Freiwillige im Rahmen des Weltwärts-Freiwilligendienstes heil- und sonderpädagogische 
Einrichtungen in Winneba, Kumasi und Wa. Im Jahr 2012 haben sich fünf Freiwillige für 8-12 
Monate in den Einrichtungen engagiert und wurden u.a. durch die Koordinatorin der aa/D in Ghana, 
Frau Kwadade, betreut. 

Zur Verbesserung der gesundheitlichen und hygienischen Bedingungen konnte im Jahr 2012 an der 
Reverent Father John Special Unit in Winneba ein Toilettengebäude mit drei Kabinen (jeweils eine 
für Mädchen und Jungen, sowie eine für die Lehrer) und einem Waschraum mit Strom und-
Wasseranschluss gebaut werden. Weltwärts- und EMC-Praktikantin Ina Gerdes  sammelte mit ihrer 
Familie 6.405 € ein. Sie leitete und überprüfte zusammen mit dem Schulleiter Micheal Alayi vor 
Ort den Bau des Häuschen. Durch die Spende von zwei Betten seitens des Krankenhauses konnte 
sogar eine Erste-Hilfe-Ecke eingerichtet werden. Jetzt können die Schüler mit besonderem 
Förderbedarf auch direkt an der Schule von den Lehrern verarztet werden, und Kinder können sich 
nach epileptischen Anfällen ausruhen. 

Ebenfalls unterstützte das EMC mit dem Kindermissionswerk das traditionelle „Music Cultural Art 
Festival For Students With Intellectual Disabilities“, das im März 2012 in Tamale für die Northern 
Region stattfand, mit 3.000 € (2.336 € vom EMC).  

Der Microfund des EMC Projektes (150 € pro Praktikant) für Freiwillige ermöglichte, dass die zwei 
Weltwärts- EMC-Praktikantinnen an der Garden City Special School vier Betten für einen großen 
Schlafraum bauten. Dies geschah in einer großen Projektarbeit mit den Schülern und Schülerinnen 
der Werkstufenklasse. Von nun an können vier weitere Kinder an der Schule im Internat 
untergebracht werden. Die spannenden Erfahrungsberichte der Freiwilligen stehen auf der 
folgenden Webpage zum Lesen bereit: http://www.ghanaproject.de/erfahrungsberichte.html 

 
Praktikantin Ina Gerdes fördert die Wahrnehmung einer Schülerin mit Behinderung 
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Ghana Kids: Schulgeld für Waisenkinder in Bawjiase/ Ghana 
Die ehemalige Praktikantin Lisa Mildes unterstützt mit Hilfe von Familie und Freunden das 
Waisenhaus, in dem sie ein Jahr lang gearbeitet hatte. So können die Kinder dort eine ausgewogene 
Ernährung und medizinische Versorgung erhalten, und einige Kinder haben sogar die Möglichkeit, 
eine weiterführende Schule und die Universität zu besuchen. Jungen Menschen wird durch diese 
Hilfe eine Zukunft in Selbstständigkeit und Würde geboten. Zur Verfügung standen 6.200 €. Die 
Initiatorin der Gruppe besuchte das Waisenhaus in 2012 und kontrollierte selbst die Verteilung der 
Gelder. 

 
Lisa Mildes und ihre Ghana-Kids 

Hilfe für School for the Blind in Shashemane/Äthiop ien 
Seit 1994 unterstützt die aa/D mit einer kleine Aktionsgruppe die „Shashemane School for the 
Blind“ in Shashemane/Äthiopien. Sie besteht seit 1982 als Internatsschule für blinde und schwer 
sehgeschädigte Kinder unter der Leitung von indischen Franziskanerschwestern. Die Schüler 
kommen aus allen Teilen des Landes und erhalten hier eine vorbildliche Schulbildung und 
Erziehung, die sie befähigt, anschießend eine Berufsausbildung oder sogar ein Hochschulstudium 
zu absolvieren. Die finanziellen Zuwendungen wurden zumeist für Medikamente 
oder Unterrichtsmaterialien verwendet. In den letzten Jahren konnte ein Hilfsfond für  Schüler nach 
der Schulentlassung eingerichtet werden, da die meisten Familien nicht in der Lage sind, ihre 
Kinder nach der Schulentlassung für den weiteren Bildungsweg zu unterstützen. Im Jahre 2012 
konnten 3.800 € für diesen Zweck der Schule zur Verfügung gestellt werden.  

 
Schülerinnen erhalten zu Weihnachten eine Puppe 

Selbsthilfegruppe behinderter Menschen und Blindens chule in Togo  
Eine kleine Gruppe unterstützt seit einigen Jahren eine Selbsthilfegruppe behinderter Menschen in 
Kara/Togo durch die Ausgabe von Saatgut und Düngemitteln sowie Zuschüsse für die 
Blindenschule in Sokodé/Togo. Einer Gruppe von Menschen wurde damit ein Leben in Würde mit 
Zukunftsaussichten ermöglicht. Im Jahre 2012 konnten insgesamt 8.100 € zur Verfügung gestellt 
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werden. Sowohl die Selbsthilfegruppe als auch die Blindenschule erstellen regelmäßig eine 
Abrechnung über die Verteilung der Spendengelder. 
 

 
Blindenschule in Sokodé/Togo 

4.4 Projekte: Berufsbildung auf dem Weg zur Inklusi on 

Hilfe für Disabled Trade School Home in Eikwe/Ghana  
Der Priester aus Eikwe, Father John Adade, trat schon 1998 an die aa/D heran, ihn und die kath. 
Diözese Sekondi/Takoradi bei der Verwirklichung einer Ausbildungsstätte für behinderte junge 
Menschen zu unterstützen. In dieser von Armut und Arbeitslosigkeit geprägten Region hatten die 
körperlich behinderten Jugendlichen nur die Möglichkeit der Prostitution, des Bettelns oder 
Diebstahls, um sich einigermaßen am Leben zu erhalten. Die kleine Schule fand schnell Anklang 
und die Nachfrage nach Ausbildungsplätzen wuchs. Mit finanzieller Unterstützung des BMZ, der 
HIT-Stiftung, der CDU Rhein-Erft und des Eine-Welt-Kreises Dedinghausen konnte Ende 
Dezember 2010 eine für afrikanische Verhältnisse moderne und gut ausgerüstete Berufs-
ausbildungsstätte mit Wohngebäuden und neuem Lehrplan in Betrieb gehen, die ganz auf die 
Bedürfnisse von körperlich Behinderten ausgerichtet ist. Zusammen mit der Diözese 
Sekondi/Takoradi wurde in 2012 versucht, dass die ghanaische Regierung diese Einrichtung nicht 
nur anerkennt, sondern auch die Gehälter aller Angestellten übernimmt. Da dies jedoch ein langer 
Weg ist, musste die aa/D in 2012 einen Zuschuss von 17.268,65 € zu den laufenden Kosten der 
Einrichtung geben. Inzwischen wurde die Einrichtung zwar anerkannt, eine Übernahme der 
Gehälter und aller anderen laufenden Kosten steht aber noch aus. 

 
Übergabe des Abschlusszeugnisses an einen Auszubildenden 
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Inklusive Berufsbildung in Ghana - Don Bosco Youth Network  
Es handelt sich um ein Projekt, das mit Mitteln des BMZ gefördert wird.  
Zielsetzung ist die Verbesserung der wirtschaftlichen Situation von physisch behinderten und sozial 
unterprivilegierten Jugendlichen und deren Familien durch die Schaffung von Ausbildungs-
möglichkeiten als Vorbereitung auf eine anschließende berufliche und damit auch soziale 
Integration.  
161 physisch behinderte und sozial unterprivilegierte Jugendliche werden im Projektzeitraum 
gefördert, später bis zu 401 pro Ausbildungsjahr (Mädchen und Jungen, Altersgruppe 14 bis 25), in 
den vier Regionen Süd-Ghanas, die in der Regel bisher keinen Zugang zu Bildung/Ausbildung 
haben und ihren Lebensunterhalt größtenteils durch Betteln und andere sozial kritische Maßnahmen 
erwerben. 
Die folgenden vier ausgewählten beruflichen Ausbildungszentren in vier unterschiedlichen 
Regionen Süd-Ghanas sollen dazu pädagogisch und infrastrukturell auf die Integration der 
Zielgruppe vorbereitet und in der Umsetzung der Maßnahme angeleitet werden:  

- St. Mary´s Vocational Training Institute, Asamankese / Eastern Region 
- New Century Career Training Institute, Dansoman - Accra / Greater Accra 
- Evangelical Presbyterian Trades Training Institute, Alavanyo-Kpeme / Volta Region 
- Baobab Children Foundation, Kissi / Central Region 

Die Erarbeitung soll modellhaft sein. Eine Übernahme des Konzepts nach Abschluss für andere 
Berufsbildungseinrichtungen in Ghana ist angestrebt. Das Projekt hat eine Laufzeit bis 2015.  Das 
Projekt wurde am 14. September 2012 vom BMZ genehmigt. Eine erste Konferenz der beteiligten 
Gremien (aa/D, Projektträger, Behörden, Schulleiter, Lehrer und Elternvertreter) hat bereits im 
Oktober 2012 stattgefunden, um die Umsetzung zu verwirklichen. Der Zuschuss des BMZ beträgt 
in 2012 114.887,26 €. Die Eigenmittel in Höhe von 38.295,76 € hat die HIT-Stiftung zur Verfügung 
gestellt. 

St. Theresa Vocational School in Awiaso/Ghana  

Es handelt sich um ein Projekt, das mit Mitteln des BMZ gefördert wird. �
Zielsetzung ist die Verbesserung der hygienischen Verhältnisse an dem St. Theresa’s Vocational 
Institute in Awiaso/Ghana. Für die 140 Schülerinnen stehen bisher nur 4 Toiletten und 2 Duschen 
zur Verfügung. Daher soll hier ein Sanitärblock mit weiteren 8 Toiletten und 12 Duschen gebaut 
werden. Das Projekt ist erst am 26. November 2012 vom BMZ genehmigt worden. Die 
Überweisung der Mittel ist im Dezember 2012 erfolgt. Die Bauarbeiten wurden ausgeschrieben. 
Drei Angebote liegen vor. Mit dem Bau ist nach der Auftragserteilung im Januar 2013 begonnen 
worden. Der Zuschuss des BMZ beträgt in 2012 23.400 €. Wir haben vom Eine Weltkreis Lippstadt 
finanziert einen Eigenmittelanteil in Höhe von 6.600 € eingesetzt. Das Gesamtprojekt soll 31.200 € 
kosten. 

Ausbildungswerkstatt für Behinderte in Musoma/Tanza nia  

Es handelt sich um ein Projekt, das mit Mitteln des BMZ gefördert wird. �
Das Projekt ist im Januar 2012 begonnen worden. Die Fertigstellung konnte nicht planmäßig zum 
31. Dezember 2012 erfolgen, da der Bauunternehmer das Holz während einer längeren – nicht 
üblichen – Regenperiode nicht entsprechend gelagert hat. Das feuchte Holz wurde vom 
Projektträger nicht als verwendungsfähig anerkannt. Durch die Trocknung bzw. Neubeschaffung 
des Holzes ergibt sich eine Verzögerung der Fertigstellung bis zum 30. April 2013. Durch die 
Turbulenzen auf den Finanzmärkten hat sich der Wechselkurs seit der Antragstellung erheblich 
verschlechtert. Wir mussten daher eine Nachfinanzierung für dieses Projekt beantragen, die auch 
vom BMZ genehmigt wurde. Der Zuschuss des BMZ im Jahre 2012 betrug  52.082 €. Es wurden 
Eigenmittel in Höhe von  13.037  € eingesetzt. 
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Lehrlinge und Ausbilder des Lake Victoria Disability Center in Musoma/Tanzania 

4.5 Projekte: Augenarbeit 

Augenoperationen und Medikamente Manna Eye Clinic i n 
Nkongsamba/Kamerun 

Mit Hilfe vieler kleiner und größerer Spenden war es Frau Dr. Herz möglich, die von ihr gegründete 
und geleitete Manna Eye Clinic weiter auszubauen (Neubau für Behandlungsräume, Lager, 
Verwaltung und Augentropfenherstellung). Weiterhin konnte sie kostenlose Augenoperationen für 
bedürftige Menschen durchführen und Brillen zu einem geringeren Preis oder auch kostenlos 
herausgeben. Mit dieser Hilfe ist vielen Menschen das Augenlicht zurückgegeben worden, sie sind 
wieder selbstständig und können durch Arbeit zu ihrem eigenen Lebensunterhalt und dem der 
Familie beitragen. Sie erhielt im Berichtszeitraum 24.609 €.  
 

 
Erweiterungsbau der Manna Eye Clinic 2012 

Untersuchungsgeräte Dispensaire Louis Goarnisson in   
Ouagadougou/Burkina Faso 

Mit der Zeit sind die augenärztlichen Untersuchungsgeräte in der von der africa action betreuten 
Klinik Dispensaire Père Jean Louis Goarnisson unter der Leitung von Sr. Soeur Honorine in die 
Jahre gekommen. Technische und elektrische Mängel haben das Projekt-Team bei ihrem Besuch 
2011 bewogen, dem Augenarzt Dr. Pierre Savadogo eine neue Untersuchungseinheit zu finanzieren. 
Dazu gehören Tonometer, Spaltlampe, Untersuchungstisch, Behandlungsstuhl, Augentest-Projektor 
und Testbrillen für Kinder und Erwachsene. Wegen der hohen Belastung durch Klima und Staub 
wurden die Geräte mit einem Schutzsystem versehen. Hierfür wurde von der aa/D ein Betrag von 
21.490 € zur Verfügung gestellt. Zusätzlich wurden der Klinik 5.000 € für Einzelfallhilfen zur 
Verfügung gestellt. 
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Dr. Savadogo mit der neuen Spaltlampe im Dezember 2012 

Geräte für Diébougou/Burkina Faso 
Anfang 2012 konnte Marius Poda, Priester der Diözese Diébougou, die Leitung der 2002 
errichteten Augenklinik in Diébougou übernehmen. Die 6-jährige Ausbildung zum Krankenpfleger 
und staatlich diplomierten Augenkrankenpfleger unterstützte die aa/D durch den Freundeskreis 
Wiesbaden.  
Es stellte sich bald heraus, dass für seinen Einsatz in der Klinik wie bei Außeneinsätzen im Umkreis 
von ca 100 km dringend ergänzende Materialbeschaffungen notwendig waren. Im Juni 2012 wurde 
der uns von LfdW, mitgeteilt, dass ihr dortiger örtlicher Repräsentant einen Bedarf von 17.700 € 
festgestellt. Die aa/D wurde gebeten, sich an diesen Kosten zu beteiligen.  
Auch MISEREOR hat sich mit einem Zuschuss von 5.000 € beteiligt. Den Restbetrag teilten sich 
LfdW und die aa/D, also je 6.350 €..Die Abwicklung der Anschaffungen wurde von LfdW 
übernommen. 

Finanzhilfen für Augenklinik in Fada/Burkina Faso  

Es handelt sich um ein Projekt, das mit Mitteln des BMZ gefördert wird.  
Im Kalenderjahr 2009 ist die Augenklinik in Fada von den Partnern errichtet worden. Neben den 
Mitteln für den Bau der Klinik wird das Projekt in den Jahren 2010 bis 2012 mit Mitteln für die 
Personal und Betriebskosten gefördert, um die in der Anlaufphase nicht aus  Einnahmen zu 
deckenden Kosten auszugleichen. Die Zuschüsse wurden in fallenden Beträgen (2010: 85 %; 2011: 
50 % und 2012: 25 %) gewährt. Der Zuschuss betrug im Jahre 2012 4.258 €. Vom BMZ ist hierzu 
ein Zuschuss von 3.404 € gewährt worden. 
Das Projekt hat sich im Kalenderjahr 2012 weiterhin sehr gut entwickelt. Selbst die umliegenden 
staatlichen Kliniken schicken ihre Patientinnen und Patienten in die Klinik, da hier die bestmögliche 
Hilfe für Augenkranke und Blinde gewährt werden kann. Wegen des Mangels an Augenärzten in 
Burkina Faso konnte bisher kein ständig anwesender Augenarzt für diese Klinik gefunden werden. 
Die Klinik wird einmal wöchentlich von einem Augenarzt aus Zorgho betreut, der augenärztlichen 
Operationen und Behandlungen durchzuführt. Unabhängig von diesem Projekt bilden wir mehrere 
Augenärzte in Burkina Faso aus, um auch für die ländliche Bevölkerung augenärztliche 
Behandlungen zu ermöglichen. �
Unser Projektziel, den Blinden und Sehbehinderten im Raum Fada eine bestmögliche Hilfe in 
augenmedizinischer Hinsicht zu bieten, ist durch die Realisierung des Projektes in vollem Umfang 
erreicht. Die Klinik wird ohne Hilfe existieren können. Wir werden uns aber weiterhin über die 
Entwicklung der Klinik durch Besuche von Vorstandsmitgliedern vor Ort und durch Besuche des 
Leiters des Zentrums bei uns auf dem Laufenden halten. 
 

Ausstattung Augenklinik in Sévaré/Mali  

Es handelt sich um ein Projekt, das mit Mitteln des BMZ gefördert wird.  



 
 

27. April 2013 africa action / Deutschland e.V. Jahresbericht 2012  25/29 

Die Klinik ist im Kalenderjahr 2010 gebaut und am 28. Januar. 2011 in Betrieb genommen worden. 
Neben den Mitteln für den Bau der Klinik wird das Projekt in den Jahren 2011 bis 2013 mit Mitteln 
für die Personal und Betriebskosten gefördert, um die in der Anlaufphase nicht aus  Einnahmen zu 
deckenden Kosten auszugleichen. Die Zuschüsse wurden in fallenden Beträgen (2011: 80 %; 2012: 
70 % und 2013: 60 %) gewährt. Der Zuschuss betrug im Jahre 2012 38.417 €. Vom BMZ ist hierzu 
ein Zuschuss von 29.255 € gewährt worden. Zum Eigenanteil hat die HIT-Stiftung 8.076,00 € 
gespendet.�

 
Centre ophtalmologique Père Joseph Werner Bardenhewer de Sévaré/Mali�

�
Das Projekt wurde auf Grund der Warnungen des Auswärtigen Amtes 2012 nicht besucht. 
Vorstandsmitglieder haben sich aber mit der Leiterin des Projektes in Burkina Faso getroffen und 
sich über den Stand des Projektes informieren lassen. Zusätzlich besuchte der neue Augenarzt, der 
bei einer Fortbildungsveranstaltung in Europa war, Wiesbaden, um den aa/D Vorstand zu treffen.  

Auf Grund des Mangels an Augenärzten in Mali war bei der Entwicklung des Konzeptes für diese 
Augenklinik vereinbart, dass ein Augenarzt aus Mopti die Klinik einmal wöchentlich besucht, um 
die augenärztlichen Behandlungen für die Blinden und Sehbehinderten durchzuführen. Da dies 
keine optimale Nutzung der Klinik und ihrer Einrichtung ist, bilden wir seit 2010 einen Augenarzt 
in Bamako aus, der sich verpflichtet hat, nach Abschluss seines Studiums in dieser Klinik für 
mindestens 5 Jahre tätig zu sein. Seit Oktober 2012 ist ein Augenarzt aus Timbuktu in die Klinik 
gekommen. Er will die Außeneinsätze in Zukunft verstärkt durchführen, sobald die politische Lage 
es erlaubt. Wegen der mangelhaften Infrastruktur ist ein Besuch der Klinik von den Dorfbewohner 
der Umgebung nur unter großem finanziellen Aufwand möglich. Nach den uns vorliegenden 
Informationen wird die Klinik nach Abschluss der Förderung im Jahre 2013 ohne fremde Hilfe 
existieren können. 

Gehälter - Ausbildung Krankenpfleger in Maradi/Nige r 
Die im Jahr 2011 eingeweihte Augenklinik haben wir im Jahr 2012 mit 4.500 € an Zuwendungen 
unterstützt, um die in der Anfangsphase des Klinikbetriebes auftretenden zusätzlichen Kosten für 
Werbung, Medikamentenzuschuss usw. zu mindern, bis die Klinik sich selbst finanziell trägt. 

4.6 Projekte: Mutter-Kind-Kliniken 

Mutter-Kind-Klinik in Hanyigba/Togo  

Es handelt sich um ein Projekt, das mit Mitteln des BMZ gefördert wird.  
Zielsetzung ist die Verbesserung der medizinischen Versorgung der Schwangeren und 
Neugeborenen in Hanyigba und Umgebung. Ferner wird hier eine Krankenstation für die 
Bevölkerung in die Klinik integriert. Das Projekt ist erst am 29.November 2012 vom BMZ 
genehmigt worden. Die Bauarbeiten wurden ausgeschrieben, drei Angebote lagen vor. Nach der 
Auftragserteilung erfolgte die Überweisung der Mittel ist im Dezember 2012. Mit dem Bau ist im 
Januar 2013 begonnen worden. Der Zuschuss des BMZ beträgt in 2012 69.858 €. Der Eigenanteil 
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von 20.142 € wurde von dem korporativen Mitglied der aa/D „Togo Neuer Horizont“ zur Verfügung 
gestellt. �

Mutter-Kind-Klinik in Jajura/Äthiopien  

Es handelt sich um ein Projekt, das mit Mitteln des BMZ gefördert wird. �
Ziel  ist die Verbesserung der augenblicklichen medizinischen Versorgung der Schwangeren und der 
Neugeborenen in Jajura und Umgebung. Insbesondere soll die Mütter- und Kleinkindersterblichkeit 
bekämpft werden. Die Bauarbeiten wurden ausgeschrieben, drei Angebote eingeholt. Nach der 
Auftragserteilung wurde das Projekt im Juli 2012 begonnen. Auf Grund der Witterungsverhältnisse 
konnte der Bau nicht wie geplant bis zum 31.Dezember 2012 sondern erst Ende Januar 2013 
vollendet werden. Das BMZ hat zu diesem Projekt  einen Zuschuss von 21.962 € gewährt. Unser 
Eigenanteil belief sich auf 7.321 €.  

 

 
Rohbau der Mutter-Kind-Klinik in Jajura/Äthiopien 

 

4.7 Projekte: Allgemeine Gesundheitsfürsorge 

Ausstattung OP-Saal des Hospitals in Nkwanta/Ghana 
Dieses Hospital wird seit 1989 von uns in seiner Entwicklung begleitet. Das Hospital hatte bis 2006 
jährlich etwa 6.000 Patienten. Durch die Einführung der Krankenversicherung in Ghana ist die 
Patientenzahl auf über 36.000 jährlich gestiegen. Hierdurch sind die vorhandenen Einrichtungen 
sowohl für die Patienten als auch für die Beschäftigten in medizinischer als auch räumlicher 
Hinsicht zu klein. Wir haben den Ausbau des Hospitals im Jahr 2011 durch den Bau einer Apotheke 
unterstützt, wodurch die bisher als Apotheke genutzten Räume jetzt als Behandlungsräume genutzt 
werden. Für den Bau der Apotheke haben wir im Jahre 2012 noch eine Restzahlung geleistet. Ärzte 
des „Rotary-Hilfe-Weinheim e.V.“ waren in den vergangenen Jahren in diesem Hospital mehrmals 
tätig. Sie haben uns für die dringend notwendige Anschaffung eines Inkubators für Säuglinge, einer 
Zentrifuge und eines UV-Wassersterilisationsgerätes 10.000 € zur Verfügung gestellt, die wir an 
das Hospital zum Kauf der Geräte weitergeleitet haben. Bei regelmäßigen Besuchen eines 
Vorstandsmitgliedes konnten die ordnungsgemäße Verwendung der überlassenen Gelder überprüft 
und die großen Anstrengungen dieser Einrichtung, aus den eigenen Einkünften das Hospital weiter 
zu entwickeln, festgestellt werden. Die Einrichtung überlässt uns die jährlichen 
Rechenschaftsberichte, die den staatlichen Gesundheitsbehörden vorgelegt werden müssen, und 
übersendet Bildmaterial über die Entwicklung des Hospitals. 
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Apotheke in Nkwanta/Ghana 

Hilfe Sacred Heart Hospital Weme Abor in Weme Abor/ Ghana 
Fast 25 Jahre lang unterstützten die kath. Pfarrgemeinde und das Altenheim von Bergheim-
Fliesteden das Krankenhaus in der Voltaregion von Ghana. Inzwischen wurde die Unterstützung 
beendet. 

Da sich keine Gruppe gefunden hat, um die Hilfe weiterzuführen, wurde der Restbetrag von 12.887 
€ an das Krankenhaus überwiesen. So konnten dringend benötigte medizinische Geräte gekauft 
werden. Die Verwaltung hat der Pfarrgemeinde und dem Altenheim für ihre lange und treue 
Unterstützung gedankt. Damit ist das Projekt abgeschlossen. 

                                         Sacred Heart Hospital Weme Abor / Ghana 

4.8 Projekte: Allgemeine Armutsbekämpfung  

Unterstützung und Hungerhilfe Sr. Catherine in Mara di/Niger 
In Dan Bako bei Maradi wurde im Sozialzentrum mit 11.500 € ein kleines Büro und mit 
Unterstützung der ASTRAIA-Stiftung Berlin eine Näh- und Alphabetisierungsschule gebaut; das 
Mobiliar ist angeschafft. Der Unterricht begann im Dezember 2012. Frauen aus den Dörfern der 
Umgebung Maradis wollen später das Gelernte im eigenen Dorf weitergeben. Zu aller 
Überraschung melden sich mittlerweile auch einige Männer zu den Kursen an. 

Schwerwiegend war die Hungersnot aufgrund des fehlenden Regens und der  Ernteausfälle Anfang 
des Jahres. Die gelagerten Vorräte waren aufgebraucht und Tiere mussten geschlachtet werden. Ein 
großer Teil der Kinder ist unterernährt; die Kindersterblichkeit steigt rasant. In dieser dramatischen 
Situation hat auf Vermittlung der aa/D die HIT-Stiftung 20.000 € gespendet, die durch weitere 
Spenden von Freunden in Wien und  der Caritas-Österreich aufgestockt wurden. Mit einer Aktion 
des Sozialzentrum Dan Bako konnten 22.000 Menschen in 2.820 Familien mit insgesamt 1.500 
Säcken Hirse, 500 Säcken Reis, 1.500 Säcken Mais, 5.000 Liter Öl, 100 Säcken Salz und 4 Säcken 
Saatgut versorgt werden. Das Lager ist nun leer, die nächste Hungernot steht bereits vor der Tür. Zu 
allem Übel kaufen gerissene Geschäftemacher in der Erntezeit von verarmten Bauern, die dringend 
Geld brauchen,  deren Ernteerträge nur als ganze Lieferung ab und drücken den Verkaufspreis unter 
den Marktpreis, um dann in der kommenden Notlage durch die Preissteigerung erheblichen Gewinn 
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zu machen. Das Bestreben von Sr. Catherine ist es nun, das Silo im Sozialzentrum und die privaten 
Speicher mit Getreide aufzufüllen, so dass bei der zu erwartenden Preissteigerung von über 200% 
auf dem Markt die Lebensmittel den betroffenen Familien zu einem normalen Preis angeboten 
werden können.  

Zusätzliche 4.000 € Zuschuss für einen Transportbus, 6.700 € (Bischöfliches Ordinariat Limburg) 
für einen notwendigen Wasseranschluss und weitere 2.000 € als Ausbildungsunterstützung der 
Schwestern ergeben im Jahr 2012 eine Überweisungssumme von insgesamt 44.200 € an Sr. 
Catherine.  

 
Verteilung von Lebensmittel im Sozialzentrum Dan Bako während der Dürreperiode 2012 

Hungerhilfe in Fada/Burkina Faso 
Jeden Dienstag und jeden Donnerstag im Frühjahr 2012 kamen zum Caritas-Zentrum von 
„OCADES“ 30 bis 40 Menschen (Witwen, Witwer, Familienväter, Behinderte), welche um Nahrung 
baten, weil sie zu Hause nichts mehr zu essen hatten. 

So erreichte uns eine dringende Bitte um finanzielle Unterstützung, um Nahrungsmittel 
einzukaufen, bis diesen Familien auf nationaler Ebene durch Unterstützung des Staates geholfen 
wird. 

Diese Notlage berührte uns sehr. Pfarrer Prosper schrieb: „Ich möchte ein Beispiel dieser Situation 
zeigen: Letzte Woche kam eine an Lepra leidende blinde Frau, begleitet von einer großen Gruppe, 
zu uns, um uns zu bitten, an alle Essbares zu verteilen. Hätte ich dieser Frau mit dem Hinweis 
befehlen sollen, nach Hause zu gehen: „Sieh, dass Du selbst zurechtkommst, hier gibt es nichts für 
Dich“ oder „Ich kann für Dich nichts tun“? Wenn diese Frau Nahrungsmittel gehabt hätte, wäre sie 
sicherlich nicht zu uns gekommen. Es ging also ums Überleben. Aus unserem Lager habe ich also 
einen 100kg Sack für 4 Menschen geholt, egal ob Witwen oder Behinderte. Jede Person bekam 
demnach 25 kg, um ihre Familien (mit mindestens 8 hungrigen Mäulern) ernähren zu können.“  

Wir haben Pfarrer Prosper mit 6.000 € unterstützt, davon kamen 2.500 € aus dem Bistum Limburg, 
Abteilung Weltkirche, und 760 € aus einer Geburtstagszuwendung „Spenden statt Geschenke“.  

Hilfe für Töpferfrauen in Kpandu/Ghana 
Eine Malerin, die anlässlich eines Besuches einer Kleinstadt in Ghana den Ehrentitel „Mama 
Tsunyo“ verliehen bekommen hat, sammelt mittels Verkauf von eigenen und von anderen von 
Künstlern zur Verfügung gestellten Werken Spenden. Damit ermöglicht sie den Töpferfrauen in 
Kpando den Kauf eines Verkaufscontainers, Alphabetisierung, Grundkenntnisse in Rechnen und 
Schreiben und auch in der englischen Sprache. Im Jahre 2012 betrug der Erlös 3.000 €. Das 
Selbstwertgefühl der Frauen wird dadurch gestärkt, sie lernen Verantwortung zu übernehmen für 
sich und die Gruppe, sie verbessern durch die Einnahmen die Lebenssituation in ihren Familien. In 
den Kursen wird auch über die Themen der gesunden und regelmäßigen Ernährung, der Hygiene 
und der Bildung und Ausbildung für die Kinder gesprochen, so dass auch hier eine enorme 
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Bewusstseinsänderung festgestellt werden konnte. Die Initiatorin besucht selber mindestens alle 
zwei Jahre ihr Projekt, so auch 2012, wo sie persönlich mit den Frauen beschloss, wie die Spenden 
am nachhaltigsten verwendet werden könnten.  
 

 
Mama Tsunyo und die Töpfperfrauen in in Kpandu/Ghana

 


